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6. bei begründetem Anlaß die Überprüfung des ver­
wendeten Materials bzw. der Einzelteile in den 
Laboratorien, unabhängig von den bereits von den 
Betrieben durchgeführten Überprüfungen, zu for­
dern bzw. selbst durchzuführen;

7. die Einhaltung des Planes der Überprüfung der 
Meßgeräte, Lehren und Prüfvorrichtungen durch 
die Betriebe zu kontrollieren.
Bei Nichteinhaltung des Planes können die Kon- 
trollbeauftragten von den Werkdirektoren Über­
prüfungen verlangen und fordern, daß die Meß­
geräte, Lehren und Prüfvorrichtungen bis zur 
Freigabe durch das Deutsche Amt für Meßwesen 
und Warenprüfung bzw. einer von ihm beauftrag­
ten Überwachungsstelle nicht benutzt werden;

8. an allen Erprobungen, Untersuchungen und sonsti­
gen Maßnahmen der Betriebe zur Sicherung der 
Qualität der Erzeugnisse teilzunehmen;

9. den termingerechten und ordnungsgemäßen Ver­
sand zu kontrollieren;

10. bei industrieller Instandsetzung die termingerechte 
und ordnungsgemäße Übergabe/Ü bernahme der 
instand zu setzenden bzw. der instand gesetzten 
Technik nach den vereinbarten Bedingungen zu 
kontrollieren;

11. an den Beratungen, die mit der Realisierung der 
Wirtschaftsverträge des Ministeriums für Natio­
nale Verteidigung im Zusammenhang stehen, teil­
zunehmen.

III. A b s c h n i t t  
Pflichten der Betriebe 

§ 10
(1) Die Betriebe sind für die Produktion der mit dem 

Ministerium für Nationale Verteidigung vertraglich ge­
bundenen Erzeugnisse in der geforderten Qualität, im 
vorgeschriebenen Sortiment und zu den vereinbarten 
Terminen sowie für die Übersendung der Bereitschafts­
erklärung zur Qualitätsfeststellung gemäß LVO ver­
antwortlich.

(2) Die Betriebe haben den Kontrollbeauftragten die 
von der Technischen Kontrollorganisation geprüften 
Erzeugnisse zur Qualitätsfeststellung entsprechend den 
gesetzlichen Bestimmungen und vertraglichen Verein­
barungen vorzustellen.

(3) Die zur Qualitätsfeststellung vorbereiteten kom­
pletten Erzeugnisse sind durch die Technische Kontroll­
organisation der Betriebe zusammen mit den vorge­
schriebenen bzw. vertraglich vereinbarten Prüfproto­
kollen, Werkattesten, Qualitätspässen, Garantie-Urkun­
den u. a. Unterlagen den Kontrollbeauftragten vorzu­
stellen.

(4) Zur Qualitätsfeststellung von Baugruppen, Mu­
stern, Fertigerzeugnissen usw., die auf Forderung des 
Ministeriums für Nationale Verteidigung in Laborato­
rien und Erprobungsstellen außerhalb der Betriebe 
durchgeführt werden, haben die Betriebe die erforder­
lichen Unterlagen bereitzustellen.

(5) Werden auf Grund von Qualitätsmängeln die Er­
zeugnisse von den Kontrollbeauftragten zurückgewie­
sen, ist zur erneuten Vorstellung von den Betrieben 
eine 2. Bereitschaftserklärung mit dem Protokoll der 
Technischen Kontrollorganisation über Ursachen und 
die Beseitigung der Mängel sowie über die nochmalige 
Qualitätskontrolle durch die Technische Kontrollorga­
nisation abzugeben.

(6) Werden bei Wiederholung von Qualitätsfeststel­
lungen erneut die gleichen Qualitätsmängel oder solche 
Qualitätsmängel, die vorher nicht erkennbar waren, 
festgestellt, entscheidet das Ministerium für Nationale 
Verteidigung, ob eine weitere Qualitätsfeststellung 
durchgeführt wird. Der Umfang evtl, zusätzlicher Prü­
fungen bzw. Erprobungen, die Voraussetzungen für die 
Wiederaufnahme von Qualitätsfeststellungen sind, wird 
vom Ministerium für Nationale Verteidigung nach Ab­
stimmung mit den Betrieben festgelegt und ist von den 
Betrieben ebenfalls auf eigene Kosten sicherzustellen. 
Das gleiche gilt für weitere Prüfungen, wenn bei der 
Anwendung von Doppel- oder Mehrfachstichprobenplä­
nen nach der ersten • Stichprobe keine endgültige Ent­
scheidung über die Freigabe oder Zurückweisung des 
Postens getroffen werden kann.

§11
Die Aussonderung und Behandlung von Ausschuß 

hat entsprechend den verbindlichen Güte- und Prüf­
vorschriften und den betrieblichen Richtlinien zu erfol­
gen. Von der beabsichtigten Vernichtung fertiger oder 
teilweise fertiggestellter nicht handelsüblicher Erzeug­
nisse, die Ausschuß sind, muß die Technische Kontroll­
organisation der Betriebe die Kontrollbeauftragten in­
formieren. Von den Betrieben ist zu untersuchen, in­
wieweit solche Erzeugnisse anderweitig — insbesondere 
für Lehr- und Ausbildungszwecke — verwendbar sind. 
Ein entsprechender Vorschlag ist dem Ministerium für 
Nationale Verteidigung zur Bestätigung einzureichen.

§12
Vom Ministerium für Nationale Verteidigung zurück­

gesandte Erzeugnisse sind von den Betrieben sofort 
einer Untersuchung zu unterziehen. Die Kontrollbeauf­
tragten sind durch die Betriebe von den Reklamationen 
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme an den Un­
tersuchungen der Fehlerursachen und der Auswertung 
einzuladen.

§13
Die Betriebe tragen die Verantwortung für die ge­

sicherte und getrennte Lagerung der Erzeugnisse bis 
zu deren Versand bzw. Übergabe.

§14
Die Werkdirektoren sind verantwortlich, daß

1. die von den Kontrollbeauftragten in unmittelba­
rem Zusammenhang mit der Erfüllung ihrer Auf­
gaben festgestellten und aufgezeigten betrieblichen 
Mängel unverzüglich beseitigt werden und die Kon­
trollbeauftragten über die eingeleiteten Maßnahmen 
und Ergebnisse Mitteilung erhalten;

2. die von der Technischen Kontrollorganisation bzw. 
den Kontrollbeauftragten festgestellten Mängel in 
der Produktion und in der Qualität der Erzeugnisse 
periodisch ausgewertet werden;

3. die Kontrollbeauftragten zu den Betriebsberatun­
gen eingeladen werden, die mit der Realisierung 
der Wirtschaftsverträge mit dem Ministerium für 
Nationale Verteidigung im Zusammenhang stehen;

4. den Kontrollbeauftragten die festgestellten Mängel 
mitgeteilt werden, die Einfluß auf die qualitäts-, 
Sortiments- und termingerechte Erfüllung der Wirt­
schaftsverträge mit dem Ministerium für Nationale 
Verteidigung haben können.


